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lr.de Katharina Treutler

keln, als Guckloch dient eine
verstellbare Lochblende, die
passend installiert wird.
Durch clas Loch der Blende
treffen Lichtshahlen auf eine
Projektionsfläche, die das Ge-
schehen außerhalb dieser
,,Camera Obscura" abbilden -
klar zu erkennen, allerdings
auf dem Kopf stehend und
seitenverkehrt.

,,Im Falle einer Sonnenfins-
ternis konnten die Menschen
so schon früher gefahrlos
stundenlang die Sonne beob-
achten, ohne zu erblinden",

r

KREIS SOEST. Der Kreis Soest
und der Kreiskunstverein
Soest präsentieren im Foyer
des Ifteishauses die Ausstel-
lung,,Glas-Kunst-Visionen",
die der Mindener Kùnstler
Hans-Joerg Deichholz gestal-
tet. Er ist hauptberuflich De-
zernent fürJugend und Sozia-
les des Kreises Minden-Lübbe-
cke.

Zu sehen sind 25 Exponate
aus dem Bereich der ,,New
A¡t". Das ist die Kunst, Fotos
so lange mit grafischen Ele-
menten anzureichern und
am Computer mittels digita-
ler Bildgestaltung und Bild-
kompositionen unter zu Hil-
fenahme von moderner Soft-
wareprogramme zu bearbei-
ten, bis sich die ursprüngli-
chen Formen auflösen und
ein komplett neues Bild ent-
steht. Ein Teil der Ausstel-
lung basiert auf der Darstel-
lung estnischer Glaskunst,

keine Besonderhert", erläu-
terte der Fotodesigner weiter:
,,Was sich bewegt, verschwin-
det im Bild - übrig bleibt die
zeitlose Essenz des Motivs."
Gelegentliche Unschärfen im
Bild inbegriffen: ,,Da muss
der Dom vor Freude gewa-
ckelt haben", sagt Hölscher
lachend.
Das Soester Kulturparla-

ment fand den kinstleri-
schen Ansatz hoch interes-
sant und forderte Hölschers
Projekt: ,,Ein zur Kamera um-
gebautes Bauwerk lâdt das in

zu senen slnc nolscners
Aufrrahmen von morgen
Abend bis zum Jahresende in
einem ehemaligen Ladenlo-
kal direkt am Jakobitor,
Hausnummer 2 - erstmals
nicht in einem der ùblichen
Soester,,Kunsttempel", son-
dern in einem Privathaus. Ei-
gentümer und Architekt
Adreas Take meinte schmun-
zelnd dazu: ,,Das war ein drei-
fach schöner Zufall: Das La-

denlokal steht zurzeit leer.
Die Heizung war kaputt. Und
als Tirrrs Vater anrúckte, um

,,Llas kõnnen sich die Schüler
genauer anschauen, die im
Rahmen des parallelen pro-
jekts hier vorbeischauen wer
den", sagt Hölscher: Etwa 150
Schüler aus sieben Klassen
vier verschiedener Schulen
nehrnen reihum am Work-
shop teil, mit dem der Foto-
designer einerseits die Funk-
tionsweise einer ,,Camera
obscura" erläutert und einen
Einblick in die ktinstleri-
schen Gestaltungsmöglich-
keiten dieser A¡t der Bildkon-
sewierung gibt. . brü

/*V ?."t2."ø

Eigenschaft universell und
individuell zugleich zu sein
und Glaskunst lebt vom
Licht.

Die Aussellung |äuft bìs zum 30.
Dezember.

,, G Ias-Kunst-VisioneJt "
Ausstellung des Mindener Künstlers Hans-Joerg Deichholz im Foyer des Kreishauses

Winfried von Schroeder, Dezernatsleiter beim Kreis, ließ sich von Künstler Hans-Joerg Deichholz die 25

Exponate im Foyer des Kreishauses erklären.

die ursprünglich in der Glas-
hätte in Gernheim gezeigt
worden ist. Die andere Hälfte
der Bilder präsentiert .Deich-
holz erstmals in der Offlent-
lichkeit. Es handelt sich dabei
um Collagen mit dem Thema

,,Visionen von Kunst und Kör-
per". ,,Glas und insbesondere
Glaskunstwerke sind eine
gute Grundlage und Aus-
gangspunkt ftir meine eige-
nen Bilder", erläutert der
Künstler. ,,Denn Glas hat die

Weltklassik mit lis(z)tigen Klängen
SOEST 'Zum letzten Konzert
in diesem Jahr und zum Ab-
schluss des Liszt-Gedenkjah-
res präsentiert,,Weltklassik
am lCavier!" einen ganz be-
sonderen musikalischen,,Le-
ckerbissen" : Katharina Treut-
ler. Die Künstlerin bietet das
Programm,,Lis(z)tige Para-
phrasen" am kommenden
Sonntag, 11. Dezember, um
17 Uhr im Kulturhaus ,,Alter
Schlachthof'.

Katharina Treutler wurde in
Erfurt geboren und begann
mit sieben Jahren Klavier zu
spielen.
Hannover-Toþo-Paris:

die verschiedenen Einflüsse
der Stationen ihrer Ausbil-
dung vereinen sich bei cler
Pianistin Katharina Treutler

in einem einzigartigen Inter-
pletationsstil. Ihr SPiel ist
voller Leben und unbeküm-
merter Leichtigkeit.

Zum Ende des Liszt-Geclenk-
jahres widmet sie ihr alûuel-
les Programm ausgewählten
Stticken des KomPonisten.
Treutler eröfütet ihr Pro-
sramm mit zwei TranskriP-
íiotr"tt berühmter oPernPas-
sasen - ,,Isoldes Liebestod"
,.rtt?,,Rigoletto". Herrlich,
wie Liszt es gelingt, orches-

trale Instrumentierung und
Stimmenvielfalt auf das Kla-

viel zu übertragen' Zum Ab-

schen Dichters Francesco Pe-
trarca zurück gehen.

Nach der Pause erklingen
drei Transkriptionen be-
rúhmter Lieder von Franz
Schubert - ,,Ständchen,., ,,Auf
dem Wasser zu singen,, und
,,Gretchen am Splnnrade,..
Zum krönenden Abschluss
des Konzertes präsentiert Ka-
tharina Treutlêr den brillan-
ten Mephistowalzer mit sei-
nen lis(z)tigen Klängen.

'Karten 
Reservierungen: per Email

an ìnfo@weltklassik.de oder un-
ter der Ttelefonnummer: 04927/
181 949, www.weltklassìk.de .

0n I i ne-Ka rtenvorverka uf:
www.reservix.de. Karten gibt es
beim Anzeiger und Vorveikaufs-
stelle¡ von Hellweg-Ticket
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